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im südlichen Rußland und hat bereits
viele Opfer gefordert.

W i l l verhungern.
Berlin, 18. Juli. Die An,

chistin Agnes WainiK, welche wegen

Majestätsbelcidlgung zu zehn Mona-te- n

Gfängniß verurtheilt worden ist

hat seit sechs Tagen jede Nahrung von

sich gewiesen und will verhungern.
Sie wird in Folge dessen mit Gewalt

gefüttert, indem zwei Eefangenwärter
ihr den Mund offenhalten, während

ein dritter ihr Nahrung durch einen

Schlauch einflößt.

Rechtes tritt? Wo bleibt hier das

beliebte flat justitia et pereut rnun- -

cws? (Gerechtigkeit muß sein und

wenn die Welt zu Grunde geht). Es ist

uns kcinFall erinnerlich, daß derHunger
in den Augen eines Richters einen

Diebstah! entschuldigte. Da heißt t :

Ich bekaure, sehr traurig, thut mir

sehr leid, aber das Geseh schreibt mir
vor u. s. w. Vornehme Allüren aber,
ein großes Haus, kostspielige Gesell

schasten, ja wer kann der Versüh-run- g

widerstehen? Da tritt das Mitge-fü- hl

in feine Rechte und befiehlt Milde.
O ihr Heuchler und Pharisäer ! Und

wir haben keine Klassen?
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tZuropaisches Departement. Wechsel, Kreditbriefe und Postanweisungen
auf alle Städte Europa's. Lchifföscheine nach und von Europa. Än- - und

Verkauf ausländischen Geldes. Unsere Biere, hergestellt aus den besten Stoffen, mit Verwendung der besten Sorten topfen sind ftvmtm
lraslige, gesunde Getränke, abgelagert und gut vergohren. Von unseren besten Marken, wie :

Pllsener,Budweiser undager, Wiener,
geht keines aus der Brauerei, das nicht

.'i iHs a ? t !.
. Jrlv l.0nuen' sll,l oas uniini

die ln Amerika gebraut werden, und
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acyveruanoiger genutzt, Dreist behaupten,
zcder vorurthcilslos Urtheilende wird dies

dianapolis B

N. W. BRYANT & CO.,
Agentm für

Steinway & Sons,
und andere vorzügliche Pianos.
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Svecial Bmv.
v.i..

daß unsere Biere zu den besten mblen 'anerkennen müssen.

Co,

Chickcring & Sons
I n d i a n a p o ,li $

Kipp 1 i oiiiei s
7 39 Süd Meridian Str.

Hauptquartier für

ncncD"ii"DiD:n:- -
Die besten Fabrikate für Tumcn, Herren

und Kinder zu den mäßigsten Prciftn.
fßCT Die größte Auswahl von

Kinderwagen in der Stadt.

Washington Straße.

4 Uhr.

Eine russische Stimme über den
Lllttanzler.

Wenn Fürst Vismurck noch heute,
wie seilte Freunde behaupten, sich tii
Vertrauens Alexanders Hl. erfreute,
so würde doch das Leibblatt des Zaren,
der Grashqanin". von dem Erreichs-kanzlc- r

in einem ganz andern Tont
sprechen, als wie es geschieht. Denn
der Leitartikel, in welchem Fürst
Meschtscherski Bismarks Wiener Ncifk
bespricht, läßt eher auf alles Andere,
als Hochachtung und Freundschaft für
Bismarck schließ. Darin hecht es:

Diese Bismarck'sche Hochzeit hat sich

in eine Art Säge (un. scie) verwan-
delt, und es wäre gut. wenn die Zei.
tungen sich mit Tingln befassen wolU

Un, die von irgend welchem Interesft
und. Was aber kümmert es Europa,
da die Temoiselle Hoyos. die jetzt
Gräfin Bismarck geworden ist. von
deren Eristen; bisher Niemand etwa
wufzte und um die auch in Zukunft
Niemand sich kümmern wird, das; sie

röthliches Haar und einen mittleren
Wuchs hat. daß Nase und Stirn ge-

wöhnlich, die Augen blau und beson-der- e

Abzeichen nicht vorhanden sind'i
Und auch, der Ehemann wäre nichts,
wenn er nicht feines VarerS Sohn wäre.
Für sich allein ist er kein Fac!or von

allgemeiner Bedeutung, und wenn mar
heute schreibt, wie viel Stunden er in
Wien in der Kneipe von Sacher ver
brachte, so ist das ebenso gleichgiltig.
wie vor vier Jahren die Zahl bet
Stunden, die er in der Petersburge,
Kneipe von Leiner verbrachte. Zwölj
solcher Leute machen ein Dußend. das
ist Alles, was sich vom Grafen Herber'
sagen lä&t."

Nie hat man aber eine so privatk
und intime 7lngelegenheit wie die Hoch-ze- it

eines Dutzend-Deutsch- en zu einem
internationalen Ercigniß aufgebauscht.
Auf einem der Soupers oder Diners
hat nicht der bekannte Graf Andrassy,
der ist lange todt aber einer der

Grafen Andrassy einen Toast
gehalten, in welchem die Vermählung
des deutschen Grafen mit der östreichi-lche- n

Gräsin als ein deutsch-östreichisch- cs

Bündnis dargestellt wurde, er prophe.
zeite. dieses neue deutsch-östreichisc- hk

Bündniß werde beiden .Theilen reicht

MiichterjWen.
denn? Kinder? Aber ändern sie denn
die Geschicke Oestreichs und Teutschlands
dadurch, daß es einen od?r ein halbes
Dutzend kleiner Bislnarcks mehr gibt?-

-

..Dem alten Fürsten ist es in der
3nt seiner Allmacht nicht gelungen, dik
Bismarck-Dynasti- e zu begründen, jcht
wird ihm das erst recht mißlingen,
wenn er auch noch so viel Lärm um
d.esen Sohn macht, der sich in nichts
von den anderen Deutschen unterschci
d?t. Mag der Greis doch ein Patent
auf seine große Erfindung, den Kitt
von Blut und Eisen nehmen, es hat
allen Anschein, dast Oestreich-Ungar- ri

und Italien seiner bald bedürftig sein
werden. Dann wären ihm wenigstens
die Enttäuschungen erspart, die ihm

wcnn'er in Friedrichsruhdas
Fazit seiner Erlebnisse ziehen wird."

Für den Mann, der von sich sagen
darf: Einst spielt' ich mit Scepter ünJ
Krone inufe es eine schreckliche Krän-
kung sein, das; eben die Monarchen,
die früher bei seinem bloßen Namen
zitterten, ihn jetzt nicht einmal empfan-g?- n

und der Begegnung ausweichen.
So war es in Dresden, in Wien, in
München. So hatte er nur mit den
großen Haufen zu thun, mit Straßen-Demonstratione- n,

um dann vor Tau-sende- n

persönlich zu erklären, daß n
nichts sei. als ein .abgedanktes Genie-un- d

in dieser kläglichen Lage verharren
Herde bis ans Ende."

In Quito, der einzige?
Stadt in d?? Welt, die an der Aequa-torlini- e

liegt, geht das ganze Jahr Hirn
durch die Sonne Um sechs Uhr auf unc
um sechs Uhr unter.

Der größte Schooner isi
nach der letzten von der Regierung n

Liste der Golden Age" vor
1.763 Tonnen Tragfähigkeit, 'welcher
in Abbotts Bridge". Ohio. in 1882
gebaut wurde und in Sandusky feiner
Eigenthümer hat.

Jagd nach einem Pavian, dn
kürzlich eines Nachmittags dem Thier
Händler Hoile in Grandstr.. Williams
bürg, aus feinem Käfig entsprungen
war. wurde von einigen Knaben ge-mac-

die ihn durch den Hof und dann
auf's Dach des Hauses hatten laufen
sehen. Die Knaben warfen knit Stet
nen nach dem Pavian, worauf .Max-- ,
der Affe, die Passanten mit Ziegel-steine- n,

die er auf dem Dache fand,
bombardirte. Eine große Men'chen-meng- e

hatte sich mittlerweile aus der
Straße eingefunden. als der Affe plötz?
Uch auf -- einen Telegraph-npfoste- n

fpiang und sich an demselben hinunter
ließ. Er eilte durch die Menge, nahn,
einem Kinde eine Banane fort und
wollte wieder an einem anderen Pio'
sten emporklettern, als der Besitzer ihm
plötzlich seine rothe Uniform zeigte, die
der Affe zu tragen pflegte. Max konnte
nicht widerstehen und lies stch ruhig
areifen.
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Der Ausbruch des Aetna.
C a t a n i a, 18. Juli. Ungeheuere

Felöstücke und große Dampfwolken

steigen noch immer aus dem Krater des

Aetna aus. Ein Theil dcs Dorfes
Ventura ist durch Lzva zerstört worden

und in den benachbarten Kastanienwäl- -

dern wurde ungeheuerer Schaken an- -

gerichtet. Die Bürger haben ernen

Ausschuß gebildet, um die Nothleiden
den zu unterstützen.

Die C h o l e r a.

St. Petersburg. 18. Juli:
Angesichts der Gefahr, daß die Kra-wal- le

in Astrachan und Ssaratow wie

der ausbrcchen dürften, wird beabsich- -

tigt, wie wahrend der Seuche nach dem

Krimkriege, eine temporäre Diktatur
in den Cholerabezirken zu errichten. '

Bis zum 14. Juli kamen in Kasan 6

Cholera-Krank- e mit einem Dampfer
an. In Ssaratow sind 48 Erkrankun-ge- n

und 18 Todesfälle vorgekommen
und in Asow 60 Erkrankungen und 18

Todesfalle.
L o n don,18. Juli. DemStan- -

dard" wird aus Wien gemeldet, daß in
Trieft eine Frau an einer verdächtigen
Krankheit gestorben ist, welche die

Aerzte für asiatische Cholera halten.
Meh rere, der Cholera .ähnliche, Fälle

sind in einem rumänischen Dorfe, nahe
der serbischen Grenze vorgekommen.

Paris, 18. Juli Gestern sind

im südlichen Theile der Stadt 10 To

desfälle angemeldet worden, welche der

Cholera zugeschrieben werden.

H:ute wurden in dem Dorfe Au ber- -

viilierö zehn und in t. Queu zwel

Todesfälle an der Cholera angemeldet.
Beide Dörfer liegen nur fünf Meilea
nördlich von hier.

-- -

Prozeß v o n A n a r ch i st e n.

Brüssel, 18. Juli. In Lüttich

begann heute der Prozeß der Anarchi-stc- n

wegen der dort im Mai d. I. vcr- -

übten Dynamitverbrechen. Es fanden
keine Unruhen statt.

SechSzehn Gefangene wurden dem

Richter vorgeführt. Die Verbrechen
deren die Gefangenen angeklagt sind,
wurden in den meisten Fällen am Mai-ta- g

begangen.
Zwei der Gefangenen, Beaujean und

Verre, stehen unter der Anklage, Bom- -

den fabrizirt zu haben, während gegen
drei andere Nadelsführer die Anklage
erhoben worden ist, die Bomben zum

E;plodiren gebracht zu haben. An der

Spitze der Dynamiter steht Moincau,
welcher von Geschäft ein Handlungs-reisend- er

ist. Die übrigen Gesänge- -

nen sind Arbeiter von verschiedener

Art, meist Bergleute.
Moineau gab zu, an verschiedenen

Perbrechen betheiligt gewesen zu sein
und hielt eine anarchistische Rede. Er
stellte jedes größere Komplott in Ab- -

rede und behauptete, daß jedes der

Verbrechen aus persönlicher Initiative
entstanden fei. Auch Beaujean und die

anderen Gefangenen stellten das Beste- -

hen von Komplotten in Abrede und

suchten den Umfang ihrer Verbrechen

möglichst zu verkleinern. Sie beschul-dig- te

den Mitgefangenen La Crvix,
ein Polizeispion zu sein und die E5-plosi-

on

im Hause des Richters Beltjens
verursacht zu haben.

OchlssSnachrichten.

Angekommen in :

New Aork: State of Califor'
nia" von Glasgow.

Baltimore: British Queen 41

von London.

Southampton: Elbe" von
New Sork.

u e e n s t 0 w n : Arizona von

AewIork. -

London. Signalistrt: Penn-sylvaui- a"

von Philadelphia.
H u l l : Gallileo" von New gor?

Antwerpen:! Wasland" von
8eäli!l$okJli:;:;:

Drahtnachrichten
Inland.

W e t te ra u ö s i cht e n.

Für Indiana : Schönes, beständiges ,

Wetter.

A n ö H o lll e st e a d.

Pittsburg, 18. Juli. John
MeLuckie, der Bürgermeister von

Homcstead schläft heute Nacht in einer

Zelle des Eounty Gefängnisses. Love-jo- y,

der Sekretär der Carnegie Eo.

begab sich heute Mittag zu einem Frie-densrich- ter

und klagte die Führer der

Streike? des Mordes an. Vierzehn

Haftbefehle wurden ausgestellt, aber
die Angeklagten waren nicht zu finden.
Als die Konstabler nach Homestead ka- -

mcn, um die Verhaftungen vorzuneh-me- n,

gab General Snowdcn zwei

Eompagnieen Soldaten mit. Die
Suche nach den Leuten war vergeblich,
Mcöuckie aber stellte sich gegen Abend

selbst. Die Streiker sprechen nun wie-derh- olt

davon, auch ihrerseits Ankla- -

gen gegen Frick, Carnegie u. f. w. zu

erheben.

Daß dieses Vorgehen von Seiten
der Compagnie große Bestürzung un- -

ter den Ausstandigen hervorrief, läßt
sich denken. Eine Versammlung von

Führern der Arbeiter fand statt, das

Resultat wurde jedoch verheimlicht.
Die Frau O'Donnells sagt, daß ihr

Mann in einigen Tagen zurückkehren

werde, da er von einer Anktage und
einem Prozeß nichts zu fürchten habe.
Ein Gericht ist im Umlauf, daß O'Don-ne- ll

morgen als Gast von Owen

Murphy nach Irland abreisen werde.

Eine Menge Detektives befindet sich

in Homestead. Ihre Aufgabe scheint

darin zu bestehen, die Bewegungen der

Führer zu überwachen und dahin zu

wirken, daß die Leute wieder an die

Arbeit gehen. In dieser Beziehung
haben sie bis jetzt jedoch keinen Erfolg
zu verzeichnen.

Bis jetzt ist die Arbeit weder in
Homestead noch in den anderen Werken

Carnegies wieder aufgenommen wor
den.

Harrisburg, 19. Juli. Gou-vern- ör

Pattison reiste heute mit seinem
Stäbe nach Homcstead ab, um erst
Ende der Woche zurückzukehren.

Aus 2 d a h o.

W a l l a c e , Ädaho, 18. Juli.
Trotz der Anwesenheit des Militärs ist
noch keine Ruhe. Unter den Bergleu-
ten herrscht noch große Aufregung.
Dieselben befinden sich in großer Zahl
bewaffnet in den Bergen, und sie

drohen jeden Richt-Unio- n Mann
im Falle dieselben zur

Arbeit gehen. Man will versuchen,
sie dadurch zu vertreiben, baß man
ihnen die Zufuhr von Lebensmittcln
abschneidet.

'

Ausland.

Das Elend im Zarenreiche.
Berlin, 18. Juli. Privatnach- -

richten aus Rußland melden, daß der
Nothstand in den Hungersnoth -P- ro-vin;en

und die große Sterblichkeit in
den von Cholera heimgesuchten Städ-te- n

die in der ruffischen Presse dar-üb- er

erstatteten Berichte weit, über-triff- t.

Die Thatsache, daß deutsche

Firmen größere Bestellungen auf Des- -

infektionSstosse und Medizin erhalten
haben, als sie ausführen können, spricht
am deutlichsten für die, Beunruhigung
der russischen Behörden. Eine Firma
allein hat eine Bestellung auf 0,000
Kilogram Karbolsäure erhalten, konnte
dieselbe aber nicht ausführen, weil sie

ihren Vorrath bereits nach anderen
Theilen Rußlands gesandt hattet

Odessa, ,1. Juli. Außer der
Cholera grassirt hier auch der Typhus

Beste Arbeit garantirt. Um geneigten Zuspruch bittet

CEarm TS o&HaJIEMy- -
Sonntags offen von 9 bis

Manneskraft
"NERVE SEEDS" das
liche Garantie
wie Gedäldtnibichwäche,
lofigteit. Berluü der
Mattigkeit, lotete Bei
facht durcd

Hoi u. uuuj oeuiuiuiu von Tabak. Opium mt

Editorielles.
Die (5hicagoer Arbeiter -- Zeitung

isr uns in bedeutend vergrößertem
Formate zugegangen. Sie ist jekt das

größte 1 lient Blatt jener Stadt.
-- --

Manchmal liefern auch die aus-geplagtest- en

Antisemiten-Organ- e gute
WiKe. So hat die Berliner rcuz-Ztg- ."

entdeckt, daß Levi P. Morton
deshalb nicht wieder alö Vice-Präside- nt

nominirt wurde, weil er den

Amerikanern ebenfalls an Verstand-ni- ß

für die Vorzüge ibrer Mitbürger
mosaischer Confession zu fehlen bc-ginn- t."

Das ist köstlich, da diese große
Entdeckung sich natürlich nur auf den

Vornamen Levi" ftüt. llnsere Brü- -

der jenseits des Ozeans wissen offenbar
nicht, daß man in Amerika nicht nur
Levi, .sondern auch Benjamin beißen

kann, ohne Jude zu sein.

Der frühere städtische Bibliothe
kar von Milwaukee, August Linder-fel- t,

welcher wegen Betrugs angeklagt
war, ist freigesprochen worden. Wir
haben f. Z. ausführlich über den Fall
berichtet. Sein Verbrechen bestand

darin, daß er häusig Rechnungen für
Bücher zweimal vorlegte, und den Be-tra- g

für das eine Mal in seine Tasche

steckte. Aus diese Weise unterschlug
er im Laufe mehrerer Jehre ungefähr
tz10M0. Er gestand sein Verbrechen
auch sofort ein. Der Mann war Kir-chenmitgli- cd,

verkehrte in der feinen

Gesellschaft, man fand, daß sein Ge- -

halt zu niedrig bemessen war, eö war
auch richtig, daß er sonst ein ordentli-che- s

Leben führte, weder trank noch

spielte, daß aber sein Einkommen nicht

ausretchte, um so ;u leben, wie er

lebte, seine Frau hatte allerlei vor- -

nehme, kostspielige Allüren, man hatte
Mitleib mit dem Manne und der

Richter ließ ihn mit sufpendirtem 11 r

theil gehen, was theoretisch zwar einer

Schuldigsprechung, praktisch aber einer

Freisprechung gleich kommt. Der
Richter der über ihn zu Gericht saß,
war derselbe Richter, welcher vor meh-rere- n

Jahren, gelegentlich von Arbei- -

terunruhen, Grottkau und andere Ar- -

beiter zu schweren Strafen verurtheilte.
Milwaukeer Zeitungen erheben nun

ein riesiges Geschrei über diese Belei

digung des Rechtsbewußtscins. Vor
dem Gesehe seien Alle gleich, es gebe

hier keine Klassenunterschiede u. s. w.

Prosit Mahlzeit ! Der Fall zeigt,
wie schon so mancher andere Fall ge- -

zeigt hat, daß vor dem Gesetze nicht

Alle gleich sind, und daß es hier denn
doch Klassenunterschiede giebt. Klas- -

senunterschiede sind a Qttatt nicht ge-

setzlich annerkannte Unterschiede. Ge- -

schlich anerkannt, würde man sie als
Standesunterschiede bezeichnen müssen.

Der Richter meinte, der Mann fei
durch den Verlust seiner Stelle und sei- -

ner gesellschaftlichen Stellung, durch
den großen Kummer u. f. w. schon ge

nügend bestraft. Mag sein ! Der
Mann Mterlag offenbar nur seiner

Schwache, und wir möchten um Alles
in der Welt nicht gegen eine milde

Auffassung polemisiren. Aber, warum
Hort man nie davon, daß eine, solch

rücksichtsvolle Auffassung armen ?eu-fel- n

gegenüber stattgefunden hat?
Dem Gesehe nach gehört der Mann
ins Zuchthaus. Warum sind es ge-ra- de

die vornehmen Verbrecher bei

denen die Milde an die Stelle d,'s

Anzeigen
m dieser Spalte tosten 5 Cents per Zeile.

Anzeigen in welchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselben bleiben 3 Tage stehen, können

ber unbeschränkt erneuert werden.

Anzeigen, elche bis Mittags I Uhr abge

geben werden, finden noch am selbigen Tage
Kufnahme.

Verlangt.
B rinn! eis junger Mann, der mit Pferde
. .iijugeljcR wei. i WtH Tte Srae. 2211

Bert an at cm Mädchen für Hausarbeit. Srinc
Sächk. N7 Nord Fast StraKe.

Verlangt ein oriuif ?Kä5cke lec tittc:n
Vutin; Hiuü fuiie köunr. 2.:! )r? Tel-wär- e

2 träne.

Verlangt ein 'JKätMjea r ü trimulaviini. l tT

rd EaK StTae. Äl

Berlottftt 6tni!üii)iin tür jiiUuvwit. ZöZ,

3cä 3eniiffjcc Strupf. --Mi

Verlangt. u er IKiwett unttudit(T wer-&e- it

ßulrn fintr für das ÄwJtielsroew sa nBefU'i

lunge befahlt. Tiekige B?'cknsnj,. Nck;u-- f
x a A f lroi live X rswi1, lit? ur v , X . Y . da

Stellegesuche.
Gejuckt: StcZu.iq rou tintin IMädivri. ta
deutsch iini cuglinto ivrilt. ,"iu ernannt Ä. 7
WiMamÄ Sträsj. Sti

j Zu verkaufen.
Z u rrkausen: Hans mit drei Zimmer in
Uni Straß,. Dvpvelte Ihäre. Xbüt d
Jenüerrahmea grai ed UkofeiÄ, grAs stercr
in Qtmt, Batk. KeUer. Brunnca uns HolznaU '

Wge ringsum. Preis l,w i4M Baar. ReK
4N.a per Mn,. jj. H. SÖeuiile, 2'i West Wach-ingt- a

Znaiat. B'N

Zu verkaufen: !Äeres mtt gum HauHnd
Lkallung an der Pkeasgnt Aveuue. I Meile von
der Stadtgrenze, für iiö. Eine Farm vsn W
VLcitt nahe bei Sarrview Part für tZütiK ferner
taft IM d l Blake Sir.: Preis AS, dringt
AM Rente pro Jahr, m ßuß Frmtt an der 5?.

Strafe, bei IM Iü Ticje an der Carre stiarze,
ei Block östlich von der Mijftssippi strafe und
klekkrU'chcu Strsßenbshu. mit Slsturgaö an der
SS. St, atze billig, muü vertaus'k werde. Dieselbe
Hat bringt de Käufer ton dieiem diäigenGrund-ftü- l

s geschwind zur Stadt als wenn er an
d e r t. un d M ifst isip p i st r. ws hn t e .

&. .Wörgler. m O WaZKtng, Str.

Verschiedenes.
Auktion !

Sämmriiche Mövet nd das ganze HauSgerätK
deWshndaeS.2?U Vrvadoas ,o!I am .
Juli in üiiemliift Äutliou verkauft werden.
Hri?:käu'er kennen hi dahin ihre ÄuöwaKl
treffen. Tas Hvui selber ftedt ebenskU zum
Perkauf, aber nicht im Autkionswege.

Verloren: Ein Timcbso". Abzugeben bei
Peter In?. N. 7 Stevens Str.. oder :i Süd

JtJ-.-.i . r , . .
iciaicarc irus' rgrn iouhui. m

Bv Teukewalter.
bez Spencer. Ind.. Wildbad. Sneipp'iche lt.

Vuftkrort it.. wird Leidenden
denenS empfohlen. Preise mäma. da

Dr. I. A. Suteliffe,
tefchSlrtgt ftck uSsckltetzlich mit nundSrztltcken
Mue und mit efchlechts und UrinkrankheUen.

tU. 95 Oft Market Strafte.
T)fft'Stnde : bis W Nhr Borm. 1 bis S

llst am. snrg -- .rr
tzhon.

KeorKv üerruuuui

I , nr. !., r :TÜS;Yf 1, r --tiw -- Tni

Seichenvestatter,
Ofßce: 26 Süd Delavarefir.

Ltälle: 120, 122, 12t, 126, 123 Ost Pearlstr.
elevbn II. Offen Xaa und Rmbt.

Neue

Frühjahrshiite
" 'sind angekommen

.. bei

ZUWÄWA
Zt. Ecke Pennsylvania und

Osshinztou Straße.

wieder hergestellt I
grsßartiAe Heilmittel. wi,d mit einer föi rif t'

verkaust, ba e aue crvenkrankdriZen btüt,
Abnahme der geiM.qen Mde, vMwek, SSUß'

VianneHtrsft. ächtttcke Caiijüotiiit, 8ttraittiÜi
mir der Zeugunaskrim beider isw&lmm letzm

Neberauftrengnng.Juyendsünden der udermaz!gen iebrss.ch
arMiae etrknkk. clck ßchkal MeHtZTU,

töricht über dou Stund
der

Indiana National Bank.
zu ou&iciiiavoli im Staate Indiana bei dem

tcfil,ästsabkcklssc am li. uii iz.
9t niutt

A nl eben und Titonti? $ J ,T8 1 ,3t "
ueverzogene Uohti, flCHtucrt und un- -

1l IUII l 1 VSÄI
Br. Graal en Bonds zur Sickcrungiser (irritlatinn tirr w,m ou
B?r. Staaten Bonds zur Tickeruns

der 'Teuantm ' 2w),WiÖ 00
thaticn tri aporovirtcu "."-- '
oirrve ?igeu,cn. ...... sr4,t.taitturlmt'f,, bei anderen Ns

ti ü n a l hu ii ( e n sr tu
Guthaben bei Staaltban- -

ken und Bankiers :!,?7l 98
Checkt und ndere Baar- -

Betröge jfsiseanel tat M3 ClearingHaus :is,t!C 5
Nten anderer Bauten 2m;.;ar m

s,e,k'fmun;e UXü tt
'. tzni.imwt

ilin'v .... --MJm w
X'tüiil it aber tut 1MM gsI,S,.WSA
RkdrmptivuÄ-.xsn- d bei IV. Staaten

cckapmrtstrr (r. der U usulotHui) ä,2" 0

Total . ?:5. 525,373 m
akttva.

Jintfjalitiei Sapjksi $ m.Mt i
ilcl'knck!u,z -- imd , . liOauoow
iintienncute fronte i
Au stellende arinalBnnkoten 4Un0O

dwidueUe Tepositen.
zuinuur uk um m
fpo,iren. zavlvar auett K!2.f41 SÄ

Certifirle ZheM 5,530 H
ikx. St aalen Depositen n
ii'UttHtcn von 2t? . Sraa

ren Bemken 71,573 88
Tckuldia an dere Nation

NiUdanke. MtZ77M
Lchttidig ZtaakS- - und

vr,vr-??nrikr- s 2Ci,l53 mMhm 7S

Total fcU25U73S9
Staat Indiana, Mario 5ount?k:

?kAl. (S. B. lUrtr. slffirpr hör nhenne
nannten Bank, deickwöre feierlild. dak der obigeBerickt eorrrtt ist, nach meinem besten Wiijen uns
lAlauden.

5, B.Porter. Kassier.
Unter'.trtelen und bi,cklla, tini mir hient.JuU I,. "

UharleS Btres. össentl. Notar.
Richtig Attest :

B.T.Malott, )
Wm. 5 ug hl en. J Dirketoren.
N. S.Mcüee. S

P.Pfistcrer,
Verleihung von Geldern gegen hypo

thekarische Sicherheit.

Jlcucr V s r s i ch s r u n g.
Schiffs Scheine

voi und nach Europa.
CST" Conjularische und notarieNe Bealaubta

unarn werden. prompt und zuverläfstq besorgt.
fuumuuinK urcidi llUJlfyillllj uuUHiCUl.

O fice: No. 70 0st Market Straße.
Telephon ,009.

Fairvieü Park
Jetzt skr Besucher geSjfnet.

Neue Verbesserungen !

Neue Attraktionen!

Man nehme die Fairview Park elek

krischen Cars, die nordlich von der
Union Station an der Illinois Straße,
abfahren.

Dooior George LotzV

Home S aloon
&ln fübler Und schattiger Eommergar

tc. zu jeder eit offen.
Ecke Michigan Ave. und Cruse Str.

nahe der Home Brauerei.
Bier der Home rewin Uo. stet an Zaps

vom Z.Juli ab.

JaftitBiiTxtit
Cavoats, andelS'!Narken k.,

:, . zu erhalten durch

T. R, BELL, Zimmer No. !t. Jngalls
:Vsv'.ri!;"!.-JKT" Zeichnungen zum Zwecke dkonomtscher

l5onnrukllon in Werkstätten werden gegen mälztet

,diucht HrtftA!uyre. Veqnem vpaat. i ftwstacke getragen zu werden. Turch die Poft verindt, ßl per ?ati, Psclete filt 15. Via Uycm
Auktra tur AS geben wir eine lckrifkliche Garantie einer ki.neren Qeiluna, oder das Geld ird zu
rückerstattet. Circulare frei. Man dreistre XENVE 8EEI 0 lucgi.

Zu haben in Indianapolis bei J.DZ. Pantzer. Bäte HsuS Apotheke und EZe üstü Sirs he Vd
Lincoln Vane.

Stablirt
Albert Krull.

1

j m K
Fabrikanten und EngroS Händler von

oW T7TI

Händler in :: (r

Peanuts. Mandeln, Brasilianischen.. Pecan.. Wall-- " und Hasel.Nüßen!
$

Citronen, Sardinen, Austern, Extracte u ics
if

jCT Groeeristen, Bäcker, Vereine, Kirchen und Sonntagsschulen, wer-de- n

auf unser vollständige? Lager aufmerksam gemacht.

Sudwest-Eck- e --nnsnlvania und Marylalld Str. ,

'Chn j. Schmidt

den billigsten big zu den feinsten borken

ml Tl rmra
' v

pchetl-Garoitt- M

i'lll fc:

i,'1Ä!z!D?
'"' "

.W51llll::!;.:r;'

j '" :

Cj!;Parquetry Jubedk,BdeSuVS?n
.,,

u Lcrtttl,
- ,f :il;, Jli'' ,tl:)i,; ',.-5.-

STeppiche,
und die neuesten und schönsten Muster in

Tapeten-Dekoratione- n.

.7.,,'"'
Agent für S. 5. Johuson'S Hartholz'Tepptche,

",.,, ,,,! s,"', ', hSttu' ',H!;,,fI, :!'i-- - - "ZM vdm geliesn."jt ITJJUUH, Ul lltfl. j


